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vie Nachrichten
Meinen jeden Dienstag , Don
»erstaa und Sonnabend und kosten
vre Quartal l Mark exclusive Post
Bestellgeld . — Bestellungen über

nehmen alle Postanstalien und
Landbriefträger.

Annoncen kosten die einspaltige
Lorpnszeileoder deren Raum io Pfg

für auswärts i ; Pfg.

Inserate
werde » auch angenommen von den
Herren : F . Büttner in Oldenburg
Herrn . Wülker in Bremen , Hsasenstein
und Vogler A . -G . in Bremen und
Hamburg , Wilh - Scheller in Bremen,
Ad . Stewer in Hamburg , Rud . Mssse
in Berlin , I . Barck und Comp , in Halle
a . S -, G . L . Daube und Comp , in
Frankfurt am Main und von anderen

Insertions -Comptoirs-

F 67. Elsfleth , Dienstag , den 9 . Juni. 1896.

Tages . Zeiger . K
(9 . Juni . 1 *

O -Aufgang 4 Uhr 07 Minuien.
(7) -Untergang : 8 Uhr 45 Minuten.

Hochwasser: ?
I Uhr 38 Min . Vm . — 1 Uhr 49 Min . Nur . v

elterliche Nutznießung im Bür¬
gerlichen Gesetzbuch.

Man rühmt dem neuen Bürgerlichen Gesetzbuch von
juristischer Seite eine volksthümlicheSprache nach , welches
Lob nicht bestritten werden soll . Trotzdem wird das
Vklständniß außerordentlich erschwert durch die tansend-
jchen Hinweise aus andere Paragraphen , die selbst
wieder nachzuschlagende Hinweise auf anderes enthal-
Im, wenn sie verstanden werden sollen . Es ist deß-
HA Lankenswerth , einzelne Materien zu besprechen,in welchen oft Rechtsunstcherheit herrscht , die durchdieverschiedenartigen „ Rechte* hervorgerufen werden,
dieheutzutage in Deutschland noch in Geltung sind.So bringen beispielsweise die Bestimmungen des
Bürgerlichen Gesetzbuchs über die elterliche Nutznießungm Vermögen des Kindes unserm Rechtsgebiet wich¬tig Neuerungen . Vor allem hervorzuheben ist die An¬
ordnung, daß die Nutznießung in der Regel bis zur
Volljährigkeit des Kindes dauert , während nach unserm
Rechtdie Nutznießung schon mit dem 18 . Lebensjahre
endigt. Mit Recht hat man von je her diese Be¬
stimmungdes französischen Recht als wenig zuträglich
jür die elterliche Autorität hingestellt. Sie beruht
wesentlichaus der Befürchtung , daß die Eltern aus
Eigennutzdie Selbstständigkeit des Kindes oder ihre
Einwilligungzu einer Eheschließung des letzteren ver¬
weigernkönnten , da nach dem 6oäs oivil die elterliche
Nutznießung mit der Selbstständigkeit oder der Ver-
heiraihungdes Kindes wegfällt. Die Selbstständig¬kit hat der Entwurf deS Bürgerlichen Gesetzbuchs
überhauptnicht ausgenommen ; dagegen wird auch nachdem Entwurf die Nutznießung mit der Verheiratung
des Kindes beendigt, es sei denn, daß die Heirathche die erforderliche elterliche Einwilligung geschloffenwird.

Trotzdem läßt der Entwurf die Nutznießung erstM dem Eintritt der Volljährigkeit des Kindes aus-"""
hören und dem wird man zustimmen können , denn die

mg ist ein wesentlicher Theil der elterlichen
Die aus einem Mißtrauen gegen die Un-

»

Dev Lvbe von Rottland.
Frei nack dem Englischen von Viktor Schwarz.

ö Fortsetzung. ) (Nachdruck verboten. )
»Ich werde einen Rosengarten onlegen , Beatrice;
ganze Rosenwildniß , wie du es so gerne magst!in dem Garten werde ich einen besonderen SitzM dichHerrichten, Beatrice ; einen Thron , auf welchem

^ Königin der Rosen sitzest — du meine Rose
, chssue Königin — mein theures , geliebtes Weib ! "
j ^

E ^ eise und zärtlich . sprach er diese Worte ; mit
> ,,,

^ Weit dachte er daran , sie immer um sich! « « n nnd — wie graute ihr vor dieser Zukunft!
z . FIS ich dich zum ersten Male seit unserer Kind-

lviedersah," fuhr er in seinem seligen Geplauderö »glaubte ich , ich könnte dich gar nicht mehrals es schon der Fall war , und nun liebe ich
tausendmal mehr ! Ich liebe dich , wie Ga-

.mne Eoangeline und ich könnte um dich dienen,

«eil

tz mn seine Rachel ! " Sein Ton war der
^

^ enschasjlicher Zärtlichkeit , aber keine Stimme
si»k,

^ ^ ' ^^ m Herzen und ihre Lippen blieben
7- e ^ ..? '

hielt ihr Schweigen für mädchenhafte^
i,- . .^ kknheit und ihre niedergeschlagenen Augen be-E" >hn in diesem Glauben.

eigennützigkeit der Eltern entnommenen Bedenken sindbei weitem geringfügiger zu erachten , als die Noth-
wendigkeit , daß die elterliche Gewalt regelmäßig in
allen ihren Bestandtheilen so lange unverändert bleibt,als das Kind minderjährig ist . Die Commission des
Reichstags hat nunmehr in diese Bestimmungen über
die elterliche Nutznießung auf den Antrag des Herrnv . Stumm eine neue Vorschrift eingefügt , wonach der
Vater im Falle seiner Wiederverheirathung den Nieß¬
brauch an dein Vermögen des Kindes erster Ehe ver¬
lieren soll . Dieser Beschluß der Commiiston enthält
für sämmtliche Rechtsgebiete des Reichs eine vollkom¬
mene Neuerung , nirgends gilt bisher eine ähnliche Be¬
stimmung.

Es ist ja gewiß nicht zu leugnen , daß das Kind
einer besonderen Fürsorge bedarf , wenn der Vater eine
neue Ehe eingehen will . Die Wiederverheirathung des
Vaters bringt mehr oder weniger die Gefahr mit sich,
daß die Vermögensverhältniffe des Kindes aus der
früheren Ehe verdunkelt und ungünstig beeinflußtwerden . Eine solche Verdunkelung muß ebenso ver¬
mieden werden , wie es angezeigt erscheint , etwaigen
künftigen Streitigkeiten zwischen dem Vater und seinen
Kindern vorzubeugen . Diesen Gesichtspunkten trägt
jedoch der Entwurf bereits in vollem Umfange Rech¬
nung . Denn der Vater ist verpflichtet , seine Absicht,
sich wieder zu verheirathen . dem Vormundschaftsgericht
anzuzeigen , ein Verzeichniß des seiner Verwaltung un¬
terliegenden Vermögens einzureichen und , soweit in
Ansehung dieses Vermögens eine Gemeinschaft zwischen
ihm und dem Kinde besteht , die Auseinandersetzung
herbeizuführen . Kommt der Vater diesen Verpflich¬
tungen nicht nach , so ist das Vormundsschaftgericht
befugt , ihm die Vermögensverwaltung zu entziehen.Dabei liegt indessen gar kein Anlaß vor , dem Vater
einen so wesentlichen Theil der elterlichen Gewalt zu
entziehen , wie ihn die elterliche Nutznießung darstellt.
Denn der Vater bleibt nach wie vor der Inhaber der
elterlichen Gewalt und auch derjenige , der diese Ge-
Walt in der That auSübt und dessen Stimme in der
Regel die entscheidende ist . Eine Schmälerung der
Autorität des Vaters gegenüber den aus erster Ehe
stammenden Kindern , die eine Entziehung des Nutz-
nießnngsrechts nothwendig zur Folge haben müßte , istweder in den thatsächlichen Verhältnissen noch im
geltenden Recht irgendwie begründet.

Wesentlich anders liegt die Sache hinsichtlich der
Wiederverheirathung der Frau . Nach den bestehenden
Rechten ist der Mutter nach dem Tode des Vaters
ein Nutznießungsrecht arn Vermögen der Kinder nur
hier und da eingeräumt . In einigen deutschen Rechts -

„ Beotrice , würdest du mir . trotz jahrelanger Tren¬
nung treu bleiben ? Wäre deine Liebe stark genug , um
die Feuerprobe der Leiden eben so gut bestehen zu können,wie die Liebe Evangelines ? "

„ Ich hoffe es, " sagte sie mit leise bebender Stimme.
Er schloß sie in seine Anne ; er bedeckte ihren Mund
mit leidenschaftlichen Küssen und «nährend er so that,
sprach eine Stimme in ihrem Herzen : „Du bist eine
Verrätherin ! "

Ja , ihre Liebe würde nimmer vergehen , sie würde
alle Leiden , alle Prüfungen überdauern , das wußle
und fühlteste , aber diese Liebe galt einem andern . Nicht
dem Manne , der sie in seine Arme schloß , dessen Weib
sie werden sollte , sie liebte einen andern und — sie
wußte es ! — —

Wie oft in späteren Jahren dachten beide noch an
diese Stunde ; für Reginald war es die letzte vollkom¬
men glückliche in seinem Leben und oft noch dachte
er daran zurück , wie an einen Traum aus schönerer
Zeit . Und für Beatrice war es eine entsetzlich bittere
Stunde — sie verachtete sich selbst — sie hätte Regi¬nald zu Füßen sinken , ihn um Verzeihung bitten und
sich des Verrathes schuldig bekennen mögen — dann
würde er sie , die seiner nicht werth war , auch nicht
mehr lieben'

gebieten erlischt nun allerdings die elterliche Nutznießungder Mutter mit ihrer Wiederverheirathung . Während
nach dem 6oäk oivil bei Eingehung einer neuen Eheder Frau durch einen Beschluß des Familieuraths die
gesetzliche Vormundschaft belassen werden kann , verliert
sie unweigerlich die Nutznießung am Vermögen des
Kindes . Auf diesem Standpunkt steht auch der Ent¬
wurf des Bürgerlichen Gesetzbuchs . Er enthält für
große Strecken des Reichs den bedeutenden Fortschritt,
daß der Frau nach dem Tode des Mannes die volle
elterliche Gewalt und damit die Nutznießung am Ver¬
mögen zugestanden wird . Diese elterliche Gewalt
verliert die Frau jedoch , wenn sie in eine neue Ehetritt . Eine solche verschiedene Behandlung des Vaters
und der Mutter nach dein Entwurf rechtfertigt
sich aber auch schon dadurch , daß die Mutter in ein
größeres Abhängigkeitsverhättniß zu dem neuen Gatten
tritt , als der Manu gegenüber einer neuen Gattin.

Knrrdscha «.
'

Deutschland. Der Kaiser stattete am Frei¬
tag der Jubiläums - Kunstausstellung und am folgenden
Tage der Berliner Gewerbe - Ausstellung längere Be¬
suche ab.

'
In deutsche Blätter ist eine Meldung des tele¬

graphischen „ Bür . Dalziel "
übergegangen , die angeblichaus Shanghai über London die Alarmnachricht ver¬

breitete , „ der deutsche Jnstruktionsosficier Krause wäre
von der Hunaner Leibwache des Vicekönigs von Nan¬
king . angeblich auf Anstiften hochgestellter Persönlich¬keiten , ermordet .

" An amtlicher Stelle in Berlin istvon diesem Vorgang bisher nicht das Mindeste be¬
kannt , und da die Meldungen des „ Bür . Dalziel " an
notorischer Unzuverlässigkeit kranken , so wird auch wohldie erwähnte der Glaubwürdigkeit entbehren.' Wie aus sicherer Quelle verlautet , lehnt die preuß.
Regierung eine Neuregelung des Vereins - und Ver¬
sammlungsrechts von Reichswegen ab und beharrt aufdein Standpunkt , daß diese Materie den Einzelstaate»
überlassen bleibt . Es sei sonach außer Zweifel , daß
auch der Bundesrath seinen Beschluß in diesem Sinne
fassen und den vom Reichstag in zweiter Lesung an¬
genommenen Gesetzentwurf über ein neues Reichsver.
einsgesetz mit großer Mehrheit abtehncn werde.' An Berathungsmaterialien harren der Entschlie¬
ßung des Reichstags nach einer neuen Zusammen¬
stellung des Bureaus gegenwärtig noch nicht wenigerals 18 Vorlagen . Dazu kommen die Initiativanträgeund die Petitionsberichte.'

Zum Verbot des Terminhandels hat Abg . Graf

13.
Der letzte Wagen , der von Reedville , war davon-

gefahren und Lord Rott saß mit seinem Sohne in der
Bibliothek ; das Gemach sah noch eben so trübe und
unheimlich aus , wie vor 20 Jahren , aber Lord Rotts
Gesicht war heiterer als damals.

„ Beatrice ist ein reizendes Mädchen und wird
sich ganz vortrefflich dafür eignen , die Honneurs zu
machen, " sagte er zu seinem Sohne und dann setzteer hinzu : „ Vielleicht könntest du die Heirath ein wenigbeeilen . "

„ Das kann nur mit Beatrices Zustimmung ge¬
schehen, " sagte Reginald.

„ Mein Gott , sei doch nicht so unverständig ! Du
weißt doch , daß wir am Ruine stehen — daß jeder
Aufschub für uns verderblich sein kann . Ich habe dies
Mädchen und ihr Vermögen für dich errungen — du
brauchst nur die Hand auszustrecken und dennoch
zögerst du .

"

„ Ich kann doch aber nichts nehmen , was man
mir nicht gerne giebt, " war die ruhige Antwort des
Sohnes.

„ Du bist ein Tollhäusler , ein vollständiger Narr ! "
ries Lord Rott aufgebracht und leidenschaftlich ; „ wie
kannst du dich den Launen eines Mädchens so willig



Arnim noch beantragt , folgendes zu § 50 zu bestimmen :
Ebenso sind Rechtsansprüche aus in Getreide und
Mühlenfabrikaten abgeschlossenen börsenmäßigen Termin¬
geschäften auch dann unklagbar , wenn die betreffenden
Geschäfte im Auslande abgeschlossen sind . Etwa schon
Geleistetes kann zurückgefordert werden . Die Zwangs¬
vollstreckung ans solchen Urtheilen ausländischer Gerichte,
welche durch dieses Gesetz verbotene Termingeschäfte
betreffen, findet nicht statt.' Gouverneur Major v . Wißmann weilt zur Zeit
in Konstanz und gedenkt eine Schweizerreise zu machen,
nach deren Beendigung er erst nach Berlin kommen
wird . Sein Urlaub läuft , wie verlautet , bis Ende
August, sodaß Herr von Wißmann vermuthlich Ende
September wieder auf seinem Posten sein wird.

' Oesterreich - Ungarn. Als ein Nothgesetz
bezeichnet « am Freitag der österreichische Finanzminister
das Zuckersteuer -Gesetz , das er einbrachte. Es solle
auch nur ein Jahr gelten . Bis dahin würde man
auf diplomatischem Wege die Abschaffung der Export¬
prämien vereinbaren.

' Rußland. In Moskau ist dem chinesischen
VicekönigLi - Hung - Tschang der Alexander Newsky-Orden
verliehen worden . Dies sowie seine Anwesenheit über¬
haupt wird in London, wo man jetzt sehr nervös ist,
mit großem Mißtrauen verfolgt. Man legt der An¬
wesenheit Li -Hung -Tschangs wcitergehende Zwecke , als
die bloße Vertretung Chinas bei den Krönungsfeierlich¬
keiten bei . Man meint, daß , sobald die Feierlichkeiten
vorüber sein werden , diese Annahme durch Thatsachen
ihre Bestätigung finden werde.' B a l k a n st a a t e n . Fürst Ferdinand von Bul¬
garien wird demnächst in England erwartet , um der
Königin einen amtlichen Besuch abzustatten.' Die Königin Natalie von Serbien ist Donnerstag
früh wieder einmal in Belgrad angelangt . Zum Em¬
pfange am Bahnhof waren der König , der französische
und der österreichisch - ungarische Gesandte , die Minister,
der Metropolit und andere Würdenträger , sowie eine
Ehrencompagnie mit Musik erschienen . (In der nächsten
Zeit wird dann wohl die Königin Natalie die Musik
machen.)' Die griechische Regierung beharrt bei ihrem ab¬
wartenden Verhalten der kretensischen Frage gegenüber.
Sir stellt sich trotz maßloser Angriffe fast sämmtlich n
griechischen Blättern äußerst kühl gegenüber zu den
Forderungen der in Athen und Piräus wohnenden
Griechen aus Kreta . Die letzten bildeten ein eigenes
Comitee, das mit dem Comitee der Aufständischen in
Kreta directe Beziehungen unterhält . Das Kriegsmini¬
sterium verbot jedem Officier und Unterofficier die Theil-
nahme an Kreta betreffende Verhandlungen . In diplo¬
matischenVerhandlungen entwickelt indeß die Regierung
eifrige Thätigkeit , woran der König bei anders regen
Antheil nimmt.

' Spanien. Ministerpräsident Canovas del Ca-
stillo hat die Erklärung abgegeben, wenn General Weyler
Verstärkungen verlangen sollte , würden solche sofort ab¬
gesandt werden. — Nach einer Depesche aus Havana
sollen zwei weitere Abtheilungen Flibustier auf Cuba
gelandet sein.' Der Marschall Martine ; Campos , der bekanntlich
in Cuba schlecht abgeschnitten hatte , war in eine Duell-
affäre mit dem General Borero verwickelt worden , die
aber nicht bis zum Schießen kam . Der Ministerrath
beschloß nun , Marschall Campos und General Borero
sollten bis auf Widerruf Hausarrest haben.

' Frankreich. Ein höherer Beamter aus dem
Marineministerium , Fontin , wurde wegen Verletzung
des Dienstgeheimnisses in Untersuchung gezogen . Fontin,
der durch Lockroy in das Amt kam und mit diesem
daraus schied , veröffentlichte einen Artikel , um nachzu¬
weisen , datz die gegen Schiffspanzer angewandten fran¬
zösischen Geschosse ungenügend seien und mit den deut¬
schen Marinegeschofsen einen Vergleich nicht aushielten.
Minister Besnard erblickte in dieser Kritik eine solche
Inkorrektheit , daß auf seine Veranlassung Fontin gericht¬
lich verfolgt wird.

' In Nordwest- Afrika hat sich eine neue Colonial-
Katastrophe ereignet. Nach einer Meldung des Reuter-
schen Bureaus ist die auf dem Wege nach dem Niger
begriffene französische Expedition unter dem Lieutenant
Salaga im Lande Borgu vollständig geschlagen worden.
Drei Europäer und viele eingeborene Soldaten wurden
durch vergiftete Pfeile getödtet. Der Rest der Expedition
kam am 12 . Mai in Kiama an . Die Niger -Compagnie
hat von Ghajibo aus Hülfe gesandt.' Afrika. Ueber den englisch -ägyptischen Kriegs¬
zug nach dem Sudan laufen in den letzten Tagen man¬
cherlei widersprechende Angaben um . So viel sich er¬
mitteln läßt , soll demnächst ein weiterer Vorstoß gemacht
werden, um das Operationsfeld für den weiteren Eisen¬
bahnbau zu sichern . Der eigentliche Anfang des Feld¬
zuges wird gegenwärtig für die zweite Hälfte des August
in Aussicht genommen, und im Gegensatz zu der ur¬
sprünglichen Annahme sollen nur ägyptische Truppen zur
Verwendung kommen und der Kriegszug ein ägyptischer
Kriegszug bleiben.

' Die Regierung des Oranje -Freistaats ist von der
Transvaalregierung davon in Kenntniß gesetzt worden,
dag England an der Grenze der afrikanischenRepublik,
unter Benutzung des Aufstandes der Matabele , so be¬
deutende Truppenmassen und Munition angehäuft habe,
daß eine Ueberrumpelung durch die Engländer zu be¬
fürchten stehe . Unter diesen Umständen hoffe die Trans¬
vaalrepublik , daß die Schwesterrepublik im Falle neuen
Einspruchs der Engländer wirksame Unterstützung leisten
werde.

Karates «rrb Pramnzielles.
' Elsfleth » 8 . Juni . Laut gestrigem Telegramm

ist die hiesige Bark „ Pallas "
, Capt . Kückens, von

Altata nach Europa gesegelt.' Am morgigen Tage wird das Großherzogl. Amts¬
gericht hies . durch den Oberlandesgerichtsrath v . Bodeker
und den Gertchtsschreiber des Oberlandesgerichts , Ge-
richtssecretair Bücking, einer Revision unterzogen.' Die in Oberrege belegene Besitzung der kürzlich
verstorbenen Wwe . Vahle wurde am Sonnabend von
Herrn Briefträger H . Haase Hieselbst für die Summe
von 2700 angekauft.' Der rührige Wirth des Lindenhofs zu Oberrege,
Herr Hußmann, scheut keine Mühe und Kosten,
dem Publikum etwas Gutes zu bieten . So ist es ihm
jetzt gelungen, die Capelle des Oldenburgischen Dra¬
goner- Regiments Nr . 19 für 3 Concerte zu gewinnen
und findet das erste Concsrt bereits am Donnerstag,
den 11 . Juni d . I , statt . Bei ungünstiger Witterung
soll das Concert im Saale abgehalten werden. Nach
dem Concert findet in dem prachtvoll decorirten Saal
ein Ball statt . Wünschen wir dem Herrn Hußmann
gutes Wetter und zahlreichen Besuch.

* In den Jahresversammlungen der hiesigen Zweig¬

vereine der Gustav - Adolf-Stiftung wurde von ^
Rechnungsführern die Jahresrechnung vvrgelegt. Sodann
wurde Miltheilung gemacht über das am Sonntag,
14 . Juni hier stattfiudende Gustav - Adolfsfest des Krejsez
Elsfleth . Das Fest beginnt Nachmittags 3 Uhr nn,
einem Gattesdienst in der hiesigen Kirche , bei welche
Herr Pastor Hollje - Bardenfleth die Predigt halten und
der Braker KirchenchorMitwirken wird . Nach beendigten,
Gottesdienst wird die Feier im Lindenhof zu Oberrege
fortgesetzt . Die Vertretung der hiesigen Vereine nuf
der demnächst statlfindenden Hauptversammlung dej
Oldenburgischen Landesvereins der Gustav -Adolf- Stistung
haben die Herren Pastor Meyer und I . D . Hein übki,
nommen. Herr Pastor Meyer brachte noch in Ameg>
ung , ob es sich nicht empfehlen dürfte , die gute Sach,
des Gustav -Adolf-Vereins durch öftere Vorträge auch
weiteren Kreisen bekannt zu geben . Diese Anregung
wurde mit Freuden begrüßt und dem Vorstande d»z
Weitere überlaffen.' In der am Sonntag Nachmittag im „Tivoli'
abgehaltenen Versammlung des Elsslether Arbeiter -W.
dungs -Vereins wurden zunächD noch einmal die Sta-
tuten verlesen und sodann zur Vorstandswahl geschult-
ten . Das Eigebniß derselben ist Folgendes : M
Vorsitzender Herr Lehrer Waechter , als Stellvertrctki
desselben Herr Lehrer Ocken , als Schriftführer Hei,
Buchdrucker Ehlers , als Rechnungsführer Herr Gen,
darm a . D . Harms , als Bibliothekar Herr Gastwirth
Schröder . Hierauf übernahm Herr Lehrer Waechtir
den Vorsitz und brachte den Antrag ein die nächst:
Zusammenkunft in einer öffentlichen Versammlung, in.
Locale des Herrn Gasiwirth Schröder , zu veranstalt :»,
verbunden mit einer kleinen Feier zu Ehren des Ge¬
burtstags Sr . König! . Hoh . des Großherzogs , bestehend
in Vorträgen rc . Dieser Antrag fand auch allgemein:
Zustimmung . Das Wettere wurde dem Vorstand:
überlassen. Hierauf schloß der Vorsitzende die Ver¬
sammlung mit dem Wunsche, daß zu dieser F-i:>
sämmtliche Mitglieder und ein zahlreiches Publikum
erscheinen möge.' Die gestrigeordentlicheVersammlung des hiesige»
Kriegervereins war von 28 Mitgliedern besucht . V»i>
der Aufnahmccommisston wurde Kamerad Bücking
actives Mitglied einstimmig ausgenommen. Der An
des Kameraden Lange, denjenigen Veteranen , welch:
noch Mitglieder des Vereins werden wollen, den Bei¬
tritt durch Gewährung eines erniedrigten Eintrittsgeldei
zur Sterbecafse zu erleichtern wurde mit der Begrün¬
dung abgelchnt, daß solche Veteranen schon Gelegenheit
gehabt hätten , dem Verein beizutreten. Sodann wurde
beschlossen , den Geburtstag Sr . König! . Hoh . des Gros-
Herzogs am Sonntag , den 12 . Juli dt .rch öffentliche«
Ball im Vereinslocale zu feiern . Hierauf wurden »och
die Anträge der Vereine zum Delegirtentage durchb:-
rathen und den Delegirten die n -ithigen Anhaltspunkte
gegeben. Den Theilnchmern am Bundeskriegerfest >«
Lohne wird freie Fahrt aus der Vereinskaffe bewilitz
Hiermit war der geschäftliche Theil erledigt und blieb:»
die Anwesenden noch gemüthlich beisammen.' Bei der Fischerei „ Hohenzollern" auf dem M-
stether Sande wurde gestern eine Leiche geborgen . Die¬
selbe ist als die des vor 8 Tagen ertrunkenen Knab«
Kampmeyer aus Bremen , Sohn des Capt . KampmeP,
erkannt und von den Angehörigen abgeholt morden.

' Bei dem gestrigen Vogelschießen beim Gastwill!
Kleen in Burwinkel hatte Herr Ed . Menke, Obenez:
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fügen ? Ich sage dir, die Heirath muß sobald als mög¬
lich statlffnden.

"
Reginald blickte seinen Vater fest und durchdrin¬

gend an und sagte dann mit großer Bestimmtheit:
„ Ich werde Beatrice heirathen , sobald sie einwilligt,
weil ich sie liebe ; liebte ich sie nicht, oder wüßte ich,
daß sie mich nicht liebte, dann würde ich sie niemals
heirathen und wenn ich uns dadurch vom Bettelstab
retten könnte ! Ich würde es nie thun — denke daran
mein Vater — ich habe nur deßhalb eingewilligt, die
Braut , die du mir bestimmt hast, zu wählen , weil ich
sie liebe ! " Er wandte sich ab und verließ festen Schrit¬
tes das Gemach.

Lord Rott blickte ihm zornig nach — er war jetzt
immer so heftig, wenn er mit seinem Sohne sprach,
ganz im Gegensatz zu früher , wo er eine fast mütter¬
liche Besorgniß für ihn an den Tag gelegt hatte.

„Er wird sie wenigstens heirathen, weil er sie liebt
— der Narr, " murmelte er vor sich hin — „ das ist
einstweilen die Hauptsache, das andere findet sich. Bald
kann ich dann in Wahrheit sagen , daß dies Gut mein
freies Eigenthum ist und dann kann ich die drücken¬
den Fesseln abscbütteln ! Und Philipp kann sich den
Mund wischen , Notstand fällt ihm nimmer zu ! Ruter-
ford sagte mir heute, die Tante habe Beatrice eine
halbe Million hinterlaffen — es ist ein passender

Tausch ! Beatrices Geld für den Rang und Titel
eine Lady Rott ! Das war der Tiaum meines Lebens
— und ehe die Blätter fallen , wird er zur Wahrheit
werden ! "

Er ging an seinen Schreibtisch und nahm aus
einem Fache ein vergilbtes blaues Papier . Er be¬
trachtete es liebäugelnd , dann verschloß er cs wieder und
sagte seufzend : „ Endlich werde ich dann Ruhe finden,
endlich ! "

Er preßte die Hand auf sein wild klopfendes Herz
und flüsterte mit bleichen Lippen : „ Wer sagt, daß es
nicht recht sei ? Es ist nicht wahr ! Ihr lügt — Ihr
lügt alle ! Jahrelang habe ich gelitten und geduldet und
nun will mich ein Dämon äffen und sagen , es sei
alles umsonst gewesen ? "

Ein heftiges Klopfen am Fenster schreckte ihn auf.
Er erhob sich wankenden Schrittes und schob den Vor¬
hang zurück . Vor dem Fenster stand eine dunkle Ge¬
stalt ; er öffnete den Flügel der daneben liegenden
Balkonthüre und lehnte sich hinaus . Die Gestalt
schlüpfte an ihm vorbei ins Zimmer und sagte athem-
los : „ Ich möchte mit Ihnen sprechen , Lord Rott ! "

„ Wer seid Ihr ? Was wollt Ihr ? " sagte er fra¬
gend ; ungewiß , wen er vor sich habe.

„ Kennen Sie mich nicht mehr, Lord Rost ? Sehen
Sie mich doch an !

"

Der die Gestalt umhüllende Mantel fiel zu Bode»
or ihm stand eine Frau , um deren Gesicht ein
Schleier gezogen war . Langsam schlug sie ihn
nd kaum hatte Lord Rott ihre Züge erblickt,
»ankend nach einem Sessel faßte, um sich zu
nd mit erloschener Stimme rief : „ Allmächtiger
ihr seid es ? "

»Ja , — ich, Lord Rott , und ich habe Ihnen
ritzutheilen ! "

„ Gott weiß, wie lang ich dies noch ertrage , E )
sie nach Ä ' .

" '
Beatrice leise zu sich selbst , während . . .
fuhr . Georgie hatte heute Kopfweh und so Ml
allein . Sie wollte in die Malerakademie
selige Stunden mit dem verbringen , den sie liebte , ^
sie Reginald Rott hätte lieben sollen ! — Die Akade» -
ein altes , unregelmäßiges Gebäude , war für Beol
zum Paradies geworden. Sie wußte nicht, wann d

unselige Liebe begonnen hatte , aber sie war da
brachte Glück und Leid zugleich in ihr bis bah »'

ruhiges , heiteres Leben !
Beatrice hatte Georgie versprochen, ihr alles ni »

theilen. Abend für Abend hatten die Schwestern
lich beisammen gesessen , aber nie hatte Beatrice den l

finden können , der Schwester ihre unglückliche L >e
bekennen . Sie wußte , wie Georgie aufbrausen w

d»i
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' ' Berne , 8 . Juni . An Stelle des von hier nach
Mrel verzogenen Medicinalraths vr . moä . Rumpf ist
kerr vr . moä. Frankfen Hierselbst zum Jmpfarzt für
den Theil des Amtes Elsfleth südlich von der Hunte

mi! ernanntworden,
hm - Hude, 5 . Juni . Am Sonntag, den 21 . Juni
und s

'
»eraristalten die Gesangvereine Berne , Bardenfleth,

teni ! Eeth und Hude in unserem Orte eine gesellige Zu
leg ! iMivenkunft. Nach einer Begrüßung der auswärtigen
° us Vereine am Bahnhof durch die hies . Sangesbrüder
des ^ imt der Marsch zum Vereinslocal ( Gasthof zum
ung ojElhos), unter Vorantritt einer Musikcapelle. Hier
bei, ^ Asd zunächst kurze Rast gemacht . Sodann nehmen
' / dieGesang - resp. Musikoorträge ihren Anfang. Fol¬

gendeChorlieder sind vom hiesigen Verein in Vor¬
schlag gebracht : 1 ) Zieh hinaus beim Morgengrauenrc . ,
2) Stumm schläft der Sänger rc . , 3 ) Am schönsten

klingtein frohes Lied rc . , 4) Wenn die Quellen sil¬
bernfließen rc. , 5) In einem kühlen Grunde rc . , 6)
Bringt mir Blut der edlen Reben rc . Mit den Chor-
gedern abmechseln werden die Solo-Vorträge der ein-

,zMn Vereine . Nach Beendigung derselben findet ein
'W in dem neucrbauten Saale des Herrn Bult¬
meyerstatt.

' Oldenburg , 6 . Juni . Heute Morgen wurde
jm Eoerstenholze die Leiche eines schon bejahrten Man-
nes gefunden . Die Leiche war mit einem grünen
Ugeranzuge bekleidet . Die Kleidung war sehr fein.
Bei der Leiche lag eine Schußwaffe . Eine Unter¬
suchung ergab , daß der Mann mit dieser sein Leben
nu Ende gemacht habe. Er hatte sich einen Schuß
m die linke Seite gegeben . Die Leiche ist als die
dlS vor einigen Tagen vom Landgerichte zu einem
Jahr Gefängniß vernrtheilten Oberforstmeisters Otto
mognoscirt worden.

' Augustfehn , 6 . Juni . Die Ehefrau des Fa¬
brik-Arbeiters Feldkamp wurde heute Morgen todt,
überall mit Blut bedeckt , im Bette vorgefunden. Nach
Lage der Sache muß angenommen werden , daß F.

s seine Frau ermordet hat und ist derselbe bereits zur
Hast gebracht.

' Elisabethfehn , 7 . Juni . Vorgestern entlud
sich über unserer Gegend ein heftiges Gewitter . Der
Blitz hat an verschiedenen Stellen eingeschlagen. So
«iirden zwischen Elisabethfehn und Bollingen 7 Tele¬
graphenstangen vom Blitze zertrümmert . In Wittensand
iraf ein Blitzstrahl das Wohnhaus des Anbauers
Wersch Pahl und entzündete dasselbe . Von dem
Eingut konnte nichts gerrttet werden, selbst nicht das
Bich . Eine Kuh , eine Ziege und „mehrste Schweine
kamen in den Flammen um. Int ' Seerriß wurde die
zur Marie gehörende WaffermühseWrch Wnen kalten
Schlag stark beschädigt. -k,6 „ „ j V

' Zetel , 7 . Juni . Im benachborKl Driefel traf
am Freitag ein Blitzstrahl das HaiWses Landmanns
Jachen. Das Feuer konnte jedoch bald wieder ge¬
löscht werden , so daß kein erheblicher Schaden ange-
üchtet ist.

' Vechta, 5 . Juni . Heute Morgen ertrank im
Welper Mühlenteiche ein Kind des Müllers Schumacher.
Zu einem unbewachten Augenblick war das Kind in
dm Teich , in dessen Nähe in der Regel viele Personen
beschäftigt sind , gerathen und fand so seinen Tod in
dem nur seichten Wasser.

Huntlosen , 4 . Juni . Eine Tour von der
» io » Sandkrug durch die Osenberge und das Barne-

welche

M
uheis
uck

führer Holz nach den Huntloser und Sandhatter Nie¬
selwiesen gehört ohne Zweifel zu den interessantestenin
unserem Lande. Die unterhaltende Abwechselung des
hügeligen Geländes und der theilweise hübsche Wald¬
bestand bieten dem Auge recht viel , das Huntethal mit
den großartigen Schöpfungen der Rieselwiesen giebt
ein ganz außerordentlich sehenswerthes Bild . Was aus
einem Oedelande aus schlechtem Haideboden, durch Men¬
schenhand, ohne jede Düngung , nur mit Hülfe des
Wassers gemacht worden , das zeigt sich hier. In zwölf
Jahren , von 1872 bis 1884 sind hier in der zweiten
Genossenschaft mit einem Kostenaufwande von etwa
270 000 ^ 307 Hectar Wiesen hergestellt, die pro
Hectar an Qualität wie Quantität dasselbe liefern wie
gute Marschweiden. Der Staat hat für die Ent¬
wässerung des Landes etwa 15 000 ^ hergegeben.
Das Proviantamt zahlt für Heu von den Rieselwiefen
denselben Preis wie für Marschheu . Das frühere öde
Haideland kostete und kostet noch jetzt pro Hectar von
60 bis 100 ^ Die Kosten der Rieselwiesenanlage
betrugen pro Hectar rund 1000 Der Verkaufs¬
preis beträgt jetzt pro Hectar 2000 und darüber,
in einzelnen Fällen sogar 2800 Die Wiesen sind
jedoch in festen Händen und wechseln selten den Be¬
sitzer. Der große Nutzen derselben leuchtet jetzt den
früheren Gegner» ein , jedermann weiß die segensreichen
Anlagen zu schätzen.

Vermischtes.
— Leer, 5 . Juni . Die am heutigen Tage an

hiesigerNavigationsschule beendetePrüfung zum Schiffer
auf großer Fahrt bestanden folgende Herren : Albert
aus Breslau, Festersen aus Hostrup , Günther aus
Travemünde , Janfsen aus Warsingsfehn , Martini aus
Neu - Trebbin , Meisterfeld und Minssen aus Bremer¬
haven, Osterndorf aus Cuxhaven, Saathoff aus Ost¬
großefehn, Schlaikier aus Apenrade , Schuster aus
Hamburg , Schwiler aus Köln am Rhein , Störmer aus
Großefehn , Wallenstein aus Oldersum . Den Herren
Janffen und Saathoff wurde das Prädikat mit Aus¬
zeichnungbestanden und Wallenstein die Prämiezuertheilt.

— Drakenburg. 5 . Juni . Ein großes Feuer
ist heute durch Blitzschlag verursacht worden . Ein
merkwürdiges Zusammentreffen war cs , daß gerade
heute die Gemeinde den herrkömmlichen Brandbettag
beging, Erinnerung an den 4 . Juni 1627 , an welchem
Tage die Schweden unfern Flecken in einen Schutt¬
haufen verwandelten . Der „H .

" wird über den heu¬
tigen Brand geschrieben : Der Brandbettag hat den
Verlauf , daß Morgens Gottesdienst gehalten wird,
während Nachmittags die Feuerspritzen probirt werden.
Heute sollten die Letzteren jedoch in ernste Thätigkcit
eintreten. Etwa 2^ Uhr Nachmittags zog eine kleine
Gewitterwolke heran , aus welcher ein Blitzstrahl das
Hans des Bürgers W . Bötel traf und sofort in Flam¬
men setzte. Das Feuer breitete sich aus und ergriff
auch bald die Häuser der Bürger Hambrock und Barm,
sowie ein Micthshaus deS Letzteren und einige Neben¬
gebäude. Alle diese Häuser brannten nieder. Sechs
Familien sind obdachlos geworden.

— Metz , 4 . Juni . Am letzten Sonntag fuhren
12 hiesige Radfahrer (meist dem Gewerbestand an-
gchörende Civilpersonen) nach Pont -L - Moufson . Im
„ Hotel de France " auf dem Marktplatze gedachten sie
abzusteigen und ihre Mahlzeit einzunehmen, konnten
aber diese Absicht nicht verwirklichen da dieses Gast-

hauShaulicherVeränderungenwegengeschlossen war . Einer
der Radfahrer schlug nun das Restaurant eines Herrn
Sonntag vor . Die ganze Gesellschaft begab sich dahin,
und nachdem sie sich mit Speise und Trank gelabt
hatte , wieder (auf ihren Rädern ) nach Metz. Am an¬
deren Tage erfuhren sie , daß das Betreten des Sonu-
tagschen Lokals sämmtlichen Soldaten der Garnison
Pont-L -Moufson verboten worden sei , da der Wnth
zwölf deutsche Officiere bei sich ausgenommen habe.
Dev Radfahrern schien die Sache derart unglaublich,
daß einer derselben sich entschloß , hinzureisen, um den
Thatbestand zu ermitteln ; die Wahrheit der Nachricht
bewährte sich in der That . Es scheint , daß das
stramme und regelrechte Auftreten der Schnellradler die
Franzosen auf den Wahnglauben brachte, sie hätten
Officiere vor sich.

Trotz der anhaltend hohen Caffeepreise ist es mög¬
lich eine gute und gesunde Tasse Kaffee billig herzu¬
stellen , wenn man als Zusatz Pfeiffer L Diller 's
Kaffee - Essenz in Dosen benutzt . Dieselbe macht den
Kaffee voll und kräftig im Geschmack und schön von
Farbe und ist in allen guten Colonial - und Matenal-
waaren - Geschäften zu haben ; doch verlange man denn
Einkauf ausdrücklich die Originalmarke Pfeiffer L Diller,
da viele minderwerthige Nachahmungen im Verkehr sind.

Lourszettel der HkdenöurgerHenoffenschafts -Wank.
(A c t i e n - G e s e l l s ch a f t . )
Oldenburg, den 5. Juni 1896.

31/2 "/o Oldeuburgische Tonsols .
3^ 2 "Za do . Bodencredit-Ptandbriefe .
3 v/g do . Prämien -Anleihe . . .
4 0/0 do . Communal - Anleihm . .
31/2 0/0 do . do . - .

Stücke ä 100 Mk. im Verkauf 1/4 » /o höher.
4 v/o Deutsche Reichsanleihc.
3l/- »/o do . .
3 ö/a do. .
40/ » Preußische ConsolS.
3 ' /a °/o do.
3 °/g do.
3 o/a Sächsische landsch . Pfandbriefe . . . .
4 >/, o/a KlosterbrauereiPartial -Obligativnen , rück¬

zahlbar ü 102 o/a.
4 0/0 Pommerschr Hypotheken - Pfandbriefe, un¬

kündbar bis 1904 .
4 o/a Pommersche Hypotheken- Pfandbriefe , un¬

kündbar bis 1906 . . . . . . . .

Einkauf. Verkauf.
°/° °/o

102 .75 103 .75
102.50 —
130.20 131—
102.— 103 —
101.— 102 .—

106— 106-55
104.70 105 .25
99 .10 99.65

105.60 106.15
104.70 105. 25
99.40 99 .95
94.70 95.25

10 l — 102—

105.20 —

105.70 106—
3>/, °/a Pommersche Hypotheken - Pfandbriefe, un¬

kündbar bis 1906 . 101.— 101 .30
4 °/a Stettiner Nat . - Hypotheken - Pfandbriefe, rück-

zahlbar nt pari . 102.20 —
3' /2 "/o Stettiner Nat .-Hypotheken - Pfandbriefe un¬

kündbar bis 1905 . 101 — 101 .30
4 o/a Moskau-Kicw -Woroneschgarant . Eisenbahn-

Prioritäten ( steuerfrei) . 101.95 102.50
4 °/a Wladikawkas garantirte Eisenbahn-Priori¬

täten von 1895 (steuerfrei) . 101 .70 102.25
4 °/a Italienische Rente ( steuerfrei ) kleine 87 .70 88 .25
3 o/a „ garant . Eisenb .-Prior . f Stücke 53. 10 53-65
4 o/a Oesterreichische Gold-Rente t im Verkauf 103. 80 104.35
4 0/0 Ungarische Gold-Rente . . . etwas höher 103.60 104.15
Kurze Wechsel aus Amsterdam . 100 fl. s. Mk. 168.05 168.85

do . ,, London - - 1 Lstr . 4 Mk. 20 .35 20 .45
do . „ Paris . . . 100 fr . ü Mk. 80 .90 81.30
do . , , New-York - 1 Doll , n Mk. 4 . 15 4 .20

An Zinsen für Depositen vergüten wir bei halbjähriger Kündi¬
gung : Einen festen Zinssatz von 3 <>/, oder aus besonderen
Wunsch des Einlegers : fl,o/o unrer dem jeweiligenDiskont der
Reichsbank, mindestens 21/2 höchstens 4 "/«. — Für Einlagen
mit längerer Kündigungsfrist einen höheren Zinssatz nach Ver¬
einbarung.

bei 3monatiger Kündigung . 2 ^ 2
"/« p - u.

,, kurzer ,, . 2 °/a „ „
auf Check-Conto . . . . 2 »/g „

»che , daß sie die Wortbrüchige verachten, daß sie, di
W so offen und ehrlich war und Reginald wie eine>
Bruder liebte, ihr das gegen diesen begangene Unrech

verzeihen würde und so — hatte sie geschwiegen.
Bleich und traurig war ihr Gesicht , als sie di

«ikademie betrat . Es war noch zu früh ; der Unterrich
Wim erst später und die Säle waren noch leer
ruhelos wanderte sie in demselben auf und ab , läng!

» mi Wänden standen die verschiedenen Staffeleien ; st
1 Mt daran vorbei und trat endlich an das sonnig

» - ( in dessen Nische ihre Staffele ! stand. Ein
Portiere schloß die Nische ab ; sie hob sie au

l '
^ sah , daß schon Jemand an ihrem Platze gewesei

Ihre Farben und Stifte lagen bereit und au^ Tisch daneben lag eine Bleistiftskizze — ei>
öuukl R

^

s
Frauenkopf und eine halb verwelkt

>1,
^?>.

^ sten Augenblick betrachtete sie beides neugierig
nn färbten sich ihre Wangen dunkelroth und sie tra
m Schritt zurück . Sie kannte das Original der flüchM und doch so ähnlichen Skizze — sie kannte di

d» ,
^ dieselbe , welche sie am Tage des Picknick!

jk
— sie stützte die Stirn in die Hand und sucht

! , Gedanken zu ordnen . War ihm die Ros
ostbar ? Die Rose, welche sie getragen ? Liebt" sie , wie sie ihn ?

' " "

Nu!
>ej>
>ür»

Das Herz drohte ihr zu zerspringen — sie ergriff
mechanisch einen Stift und begann zu zeichnen — sie
wollte nicht denken ! Jetzt klang ein elastischer Schritt
durch den weite » Saal — sie erkannte den Schritt . Er
hielt an ihrer Nische an , der Vorhang wurde zurück-
geschlagen und ohne daß sie sich umwandte , wußte sie,
wer hinter ihr stand!

Dann sagte eine volltönende Stimme : „ Miß Ruther¬
ford , Sie kommen heute ungewöhnlich früh "

, und dann
folgte ein langes Schweigen.

Beatrice malte Hieroglyphen auf ihrer Leinwand —
sie wußte , daß Mr . Noels Blicke auf ihr ruhten — er
hatte die Rose und die Zeichnung für sie hingelegt —
nun sah er , daß sie beides gefunden — daß sie seine
wortlose Erklärung verstanden hatte.

Georgie saß allein im Salon von Reedville und sah
verstimmt und mißlaunig aus , als Capitain Dare ge-
meldet wurde . Sie erwiederte seine Begrüßung und
wollte dann das Zimmer verlassen , um ihren Vater zu
rufen , als er sie lachend zurückhielt. „ Bleiben Sie nur,
Georgie"

, sagte er , „ mein Besuch gilt Ihnen ! "
Georgie verzog das Gesicht und sagte dann : „ Woher

wußten Sie denn, daß ich nicht mit nach Jkston ge¬
fahren sei ? "

»Ich habe meine Schwestern dorthin begleitet und

traf auf dem RückwegIhren Kutscher , der mir mittheilte,
daß Beatrice allein nach Jkston gefahren sei und daß
Mr . Rott sie abholen werde. "

Georgie sah entschieden nach einer anderen Richtung,
aber er fuhr unbeirrt fort:

„Ich bin hierhergekommen, damit Sie mir Glück
wünschen sollen ! "

Ein leises Roth stieg in Georgies Gesicht , aber sie
schwieg beharrlich und nach einer kleinen Pause fuhr
Dare fort : „ Mir ist ganz unerwartet ein großer Besitz
in Irland zugefallen ; mein Vetter dort ist plötzlich ge¬
storben. "

„ Dann wünsche ich Ihnen Glück "
, sagte Georgie.

„ Georgie, es hilft Ihnen doch nichts — Sie ent¬
schlüpfen mir nicht. Ich muß jetzt bald nach Irland
reisen und habe die feste Absicht , Sie — mitzunehmen!
Sie wissen , wie sehr ich Sie liebe und ich glaube , daß
Sie bei aller Kälte , die Sie mir zeigen , mir doch von
Herzen gut sind . Nun , Georgie, habe ich Recht ? "

„ Bitte , lassen Sie meine Hand los ! Sie bilden
sich mehr ein , als wahr ist "

, sagte Georgie in durchaus
nicht ermunterndem Tone.

(Fortsetzung folgt .)



Neueste Nachrichten.* Berlin , 8 . Juni . Auf Einladung des Central-
ausschufses für Jugendvolksspiele fanden sich gestern im
Abgeordnetenhaus? Vertreter aller Zweige des Sportsaus den verschiedensten Theilen Deutschlands zu einer
vorbereitenden Berathung für die geplanten National --
tage für deulsche Kampfspiele unter dem Vorsitz des
Abg. Schenkendorfs und des Handelsministers v . Ber¬
lepsch ein . Der Gedanke zur Einrichtung von Kampf¬
spielen wurde mit allseitigerBegeisterung ausgenommen.Die Theilnahme großer Sportskreise wurde von den
erschienenen Vertretern in nahe Aussicht gestellt.' Danzig, 8 . Juni . Der brasilianische Zoll-director Coffade, welcher in Rio de Janeiro 5 Mill.
Frank Zollgelder unterschlagen hat , wurde gestern in
Danzig verhaftet.' Helgoland, 8 . Juni . Die gestrige Probefahrtdes beiBlohmu . Voß , Hamburg erbauten Salondampfers
„ Prinzessin Heinrich" nahm einen glänzenden Verlauf.
An Bord waren 120 Gäste der Ballinschen Rhederei,
darunter Graf Waldersee, Admiral v . Hollmann und
Generollieutenant von Schleinitz. Die Gäste wurden
vom Gemeindevorstande empfangen. Bei dem Festessenim Conversationshauie toastete Graf Waldersee auf
Helgoland und der Commandant der Insel, der Capitain
z . S . Stubenrauch , auf die Prinzessin Heinrich, an die
eine Depesche gesandt wurde . Abends fand ein großes
Feuerwerk statt.

Hannover, 8 . Juni . Die feierliche Einweih¬
ung der neuen von Professor Hehl im romanischenStyl

erbauten Garnisonkirche fand gestern in Gegenwart des
Prinzen und der Prinzessin Friedrich Leopold als Ver¬
treter des Kaisers und der Kaiserin statt.' Petersburg, 7 . Juni . Nach einem heute
erschienenen Berichte der Regierung beträgt die Zahl
der Opfer bei der Katastrophe auf dem Chodynskifelde
1360 Tobte und 644 Verwundete.

Konstantinopel, 7 . Juni . In der Audienz,
welche der französische Botschafter Cambon gestern beim
Sultan hatte , wiederholte er seine bereits früher ge»
machten Rathschläge über Kretn . Die nach Kreta ent¬
sandten Verstärkungen betragen 32 Bataillone , eine
Stärke , welche auch für den Fall genügen dürfte , daß
der Aufstand größere Dimensionen annehmen sollte.' Philippopel, 8 . Juni . Wie aus Konstan¬
tinopel gemeldetwird , richtete die Pforte auf die letzten
Vorstellungen der Botschafter bezüglich Zeituns durch
ihre diplomatischen Vertreter im Auslande ein Rund¬
schreiben an die Mächte, in dem die Bewohner Zeituns
neuer Umtriebe und Gewaltthätigkeiten gegen die Truppen
angeklagt und die Mächte ersucht werden, auf die Er¬
nennung christlicher Kaimakams nicht zu dringen, da
sonst erneute Unruhen zu befürchten seien.' Athen, 8 . Juni . Nach einer Depesche der
„ Ephimeris " aus Kanea haben die Truppen , welche
nach Kissano gesandt waren , mehrere Ortschaften nieder¬
gebrannt . Eine andere Abtheilung hat Nukolies in
Brand gesteckt. Der Markt in Kanea ist noch immer
geschlossen . Es sind neue Truppensendungen eingetroffen.
Die Soldaten bedrohen die Christen ; die Benghars
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warfen nach dem Wagen des russischen ConsMSteinen , als sich dieser von Haleppa nach Canea bo
In Selino entstand zwischen Soldaten und Christ ?,,Streit, in dessen Verlauf 3 Christen und 6 Türkentödtet und 9 andere verwundet wurden . Die
männer sind bis an die Zähne bewaffnet und drob,,die eingeschlossenen Christen zu ermorden.' Barcelona, 8 . Irin !. Gestern Abend eM,/dirte im Augenblick des Eintreffens einer Prozession ^der Kirche Santa Maria eine Bombe , wobei 6 Person,,
gctödtet und über 30 verwundet wurden.' Paris, 8 . Juni . Die Gerüchte, daß die M,nister Barthou und Cochery von ihren Posten zuM.
zutreten beabsichtigten, werden formell als unbegrüch!erklärt.' Paris, 8 . Juni . Jules Simon, welcher^
einiger Zeit an einer nervösen Magenkrankheit letz,,wurden gestern Abend die Sterbesakramente von d, «,Pfarrer der Madeleine - Kirche gereicht . Darauf verfielder Patient in einen comatösen Zustand.' London, 8 . Juni . Nach einer aus Kairo „das Kriegsministerium eingegangenen amtlichen Depesch, !
über das Gefecht bei Firket gegen die Derwische üb„, H
raschte Kitchener Pascha die Derwische bei Tagesanbruchund schlug dieselben trotz heftigen Widerstandes vch
ständig. Englischerseits waren keine Verluste zu v„,
zeichnen . — Reuters Bureau meldet : Eine Bund,
Kurden griff die Arbeiter der EisenbahnstreckeSmyrn?,
Kasaba an und tödtete viele . Auch mehrere ausländisch,Ingenieure sollen getödtet worden sein.

Das Amt macht bekannt, daß die vom
Großherzoglichen Staatsministerium in
Oldenburg unterm 30 . April 1894 er¬
lassenenVorschriften, betr . die Beförderung
gefährlicher Güter in Kauffahrteischiffen,
beim Hafenmeister Sosath in Elsfleth und
beim Hasenaufseher Focke in Bardenfleth
von den in Frage kommenden Schiffern
unentgeltlich in Empfang genommenwer¬
den können.

Amt Elsfleth . 1896 , Juni 3.
I . V . : Stein.

Mit Zustimmung des Gemeinderaths
vom 6 . d . M . ist wiederum die Vertil¬
gung der Feldmäuse vom 15 . bis incl.
18 . Juni d . I . für die hiesige Gemeinde
angeordnet . Die Landbenutzer haben auf
ihrem in der Landgemeinde Elsfleth be-
legenen Grundbesitz die Vertilgung der
Feldmäuse durch geeignete, selbst anzu¬
schaffende Mittel in der angegebenen Zeit
bei Vermpidung von Brüche und sofor-
fortiger Ausdingung auf Kosten der Säu¬
migen zu beschaffen und haben vor Be¬
ginn der Arbeit den betr . Bezirksvorsteher
davon in Kenntniß zu setzen.

Lienen, Juni . 7 . 1896.
Gemeindevorstand.
I . D . H i n r i ch s._Geschäftshaus

zu verkaufen.
Elsfleth . Der KaufmannWilh.

Baumeister das . beabsichtigt sein an
der Steinstraße belegenes

zu beliebigem Antritt unter der Hand
durch mich zu verkaufen.

Seit langen Jahren wird in dem Hause
ein Weißwaarengefchäft betrieben ; wegen
der guten Geschäftslage würde eS sich
aber auch zu jedem andern Geschäftsbe¬
triebe eignen . Das Haus befindet sich
in einem guten baulichen Zustande und
ist zum Ankauf nur zu empfehlen.

Kaufliebhaber wollen ihre Gebote bald
gefälligst bei mir abgeben ; jede gewünschte
Auskunft wird unentgeltlich von mir er-
theilt.

_ W . Gräper Wwe.
Zu meinen jetzigen Schülern suche noch

Einige für
Violine oder Zither.

P . Gärtner,
Concertmeister Brake a . d . W.

Gefl. Anmeldungen an Herrn Fleck
(Bahnhof ) erbeten.

IW - Stroljliiite "MU
für Männer und Knaben , von 20 h an.

G . H. Wemste.
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lmmM -Msiif.
Brake . Die Ehefrau des Bäcker¬

meisters L . H . H . kunlr « zu Ober¬
hammelwarden beabsichtigt ihre daselbst
zwischen Chaussee und Deich belegenc

Besitzung,
bestehend aus einem großen Wohnhause,
nebst Stall und großem schönen Garten,
öffentlich meistbietend durch mich mit An¬
tritt auf 1 . November 1896 zu verkau¬
fen . In dem Wohnhause wird Schwarz,
und Weißbrodbäckerei betrieb? » ; cs eig¬
net sich jedoch auch zu jedem andern
Geschäftsbetriebe, insbesondere ist die Be¬
sitzung aber ihrer bequemen schönen Ein¬
richtung und angenehmen Lage wegen auch
jedem Privatmann als Wohnsitz zu em¬
pfehlen. Das Brandcassentaxat beträgt9000 F/l

Zweiter Verkaufstermin findet statt am
MiitwM, llea17 . Jimi ll . I .,

Raliim . 7 Mr»
in N . Köster' s Gasthause zu
Oberhammelwarden , wozu Kauf¬
liebhaber sreundlichst einlade.

II Auct.
Savanuah , 6 . Juni von

D . Corona , Wittenberg Newyork
jAltata , 6 . Juni nach

Pallas , Kückens Europa
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„preiggekrönt Weli-
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off St . Helena , von

Katinka , Köhler Port Pirie

e<I>
ist das anerkannt clnvg bestwirkende Mittel Rattenund LILuss schnell nnd sicher zu tödten. oha , ß,Menschen , Hausihiere nnd Befliiael schLdtich u, lilaPa -l-te -t SO kls - und 1 Rllc.

Verkäufer : D . O. Rku ) «u
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Auf mehrseitiges Verlangen eröffne hm
in nächster Zeit einen

TaOilksilS für Crmihlm.
Anmeldungen nimmt Herr G > Schröder,
„ Tivoli " entgegen.

Hochachtungsvoll
Tanzlehrer.

Der diesjährige

IdtM -Is»

Skikil
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ßndet am Mittwoch , den 24 . Juni
in Nagel' s Hotel statt,

II ViK «W8

«öle! rum »Uniienlilif.
Am Donnerstag , den 11 . Juni:

Grotzes
ontSli -LliliMi.
ausgeführt von der ganzen Capelle des
Oldenb . Dragoner -Regiments M
19 , unter persönlicher Leitung des

Stabstrompeters Feuste.
Anfang 4 Uhr Nachmittags

Entree für Herien 50 unv M
Damen 40 E>-

'^WU
Nach dem Coneert
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Ein honettes Publikum ladet
sreundlichst ein

«4. » N88,N»IN»4.
Dublin , 6 . Jum

I . C . Glade , Stege
von

San Francisco

Redaktion , Druck « . Verlag von L.
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